
Akribische Radierungen 
Cristina Ghizzoni Wohiwend im Haus Stein-Egerta 

SCHAAN - Am Samstag, den 14. 
Januar, findet um 18 Uhr im 
Haus Stein-Egerta in Sehnen die 
Eröffnung der Ausstellung «Ra-
dierungen» von Cristina Ghizzo-
ni Wohiwend statt. Begrüssung 
und Einführung durch Franz-Jo-
sef Jehie, Studlenleiter der Er-
wachsenenbildung Stein-Eger-
ta. Anschliessend Einladung 
zum Apöro. 

Cristina Ghizzoni ist mit dem 

Duft der Druckfarben aufgewach-

sen. Sie kann nicht genau sagen, 

wann sie ihre erste Radierungs-

platte in den Händen hatte. Sicher 

ist aber, dass sie damals noch sehr 

jung war, weil ihr Vater eine 

Kunstdruckerei in Mailand hatte. 
Bis vor wenigen Jahren wurden 

ihre Arbeiten von ihrem Vater in 

seiner Druckerei gedruckt. Als er 
altershalber die Firma geschlos-

sen hat, übernahm Cristina einen 

kleinen Teil der Einrichtung und 

baute sie zuhause in Schellenberg, 

wo sie mit ihrem Mann lebt, wie-
der auf. 

Cristina zeichnet mit einer akri-

bischen Genauigkeit. Ob abstrakt 
Die Stein-Egerta zeigt eine Ausstellung mit dem Titel «Radierungen» von 
Cristlna Ghizzonl Wohiwend. 

oder figurativ, in ihren Arbeiten 

tauchen oft zarte, florale Elemeni« 

auf. Ihre Zeichnungen sind imrnci 

mit Hilfe einer Lupe gearbeitci 
Cristina verzichtet auf Titel. Si 

möchte dem Betrachter die Freihc 

lassen, das zu sehen oder zu fühle 

was er will und dabei dessen CCm 

danken nicht mit einem Titel zu h. 
einflussen. 

Cristina Ghizzoni Wohlwene 

wurde 1960 in Mailand geboren 

Im Jahre 1978 Matura im Kunst 
gymnasium in Mailand; 1986 Ai-
chitektur-Diplom an der Univer-

sität Mailand. Von 1979 bis 1989 

Mithilfe im Familienbetrieb (Gra-

fik, Kunstdruckerei) und von 1982 

bis 1989 Lehrerin für Technisches 

Zeichnen an der Scuola Media in 
Mailand. Im Jahre 1990 übersie-
delte Cristina nach Liechtenstein. 

In den Jahren 1991 bis 1998 

Weiterbildung in Kursen und 

Sommerseminaren (Bereich freies 

Gestalten); 2003 erste Ausstel-
lung. 

Alle Interessierten sind zur Eröff-

nung dieser Ausstellung herzlich 

ins Foyer des Hauses Stein-Egerta 
eingeladen. 	 (PD) 

MITTWOCH, 11. JANUAR 2006 


